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2 Besinnung

„Alle guten Gaben, alles, was wir haben, kommt, o Gott, von dir; wir 
danken dir dafür!“

So bete ich vor dem Mittagessen. Wohlvertraute Worte, die ich 
schon oft gebetet habe. Ein schönes Ritual: Solche Tischgebete set-
zen dem Essen einen gemeinsamen Anfang. Aber doch weit mehr, 
denke ich. 
Ich sehe mir den reichgedeckten Tisch und den vollen Teller an und 
mir wird wieder einmal klar, dass ich dieses Essen nicht mir verdan-
ke. Meine Frau hat es heute gekocht und dafür viel Zeit und Mühe 
aufgewendet. Die Zutaten dazu haben wir aus dem Supermarkt, 
wo fleißige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dafür sorgen, dass das, 
was wir zum Essen brauchen, auch tatsächlich vorhanden ist. Doch 
ist jeder Supermarkt darauf angewiesen, dass ihm Waren geliefert 
werden. Diese müssen produziert werden. 
Eine ganze Kette an Menschen und Maschinen sorgt dafür, dass ich 
dieses Essen auf dem Tisch stehen habe.
Und nicht zuletzt verdanke ich es dem, der Himmel und Erde ge-
macht hat, der alles wachsen und gedeihen lässt und der diese Welt 
in seiner Hand hält.

Jedes Tischgebet macht es mir deutlich: Ich verdanke dieses Essen 
ganz vielen und ganz besonders unserem Gott. Ich bin angewiesen 
auf diejenigen, die dafür sorgen, dass ich etwas zu essen habe. Und 
ich bin angewiesen auf Gott, der Ursprung allen Lebens ist. 
Wenn wir in diesen Tagen Erntedank feiern, dann erinnert uns die-
ses Fest genau an das, was jedes Tischgebet uns bewusst macht: 
Vieles verdanken wir nicht uns selbst. Andere versorgen uns. Gott 
sorgt sich um uns.

Guten Appetit und einen segensreichen Herbst wünscht Ihnen 

Pfr.z.A Marcus Girrbach



3Wie geht es weiter? 

So wurde im Sommer-Gemeinde-
brief gefragt. 
Wenn Sie den jetzigen Gemeinde-
brief in Händen halten, ist die Stelle 
des geschäftsführenden Pfarrers 
bereits ausgeschrieben. 
Der Oberkirchenrat (OKR) wird dem 
Besetzungsgremium unserer Kir-
chengemeinde dann Bewerbungen 
nennen, die nach der Beurteilung 
des OKR für die Pfarrstelle Eningen 
in Betracht kommen.
Bis zur Wahl und der anschließen-
den  Besetzung wird eine gewisse 
Zeit vergehen. 

Wenn dann der/die zukünftige Pfarrer/in feststeht, wird die zweite 
vakante Pfarrstelle ausgeschrieben, die dann im sogenannten Be-
nennungsverfahren (vom OKR wird ein Bewerber zur Entscheidung 
genannt) besetzt werden soll.

Die Vertretung in der Geschäftsführung 
übernahm dankenswerterweise Herr 
Pfarrer Michael Keller aus Honau. 
Dazu gehören Verwaltungsaufgaben 
und Leitung der Kirchengemeinderatsit-
zungen.

Der Gottesdienstplan ist bis Ende Februar 2013 erstellt.
Neben Pfarrer Girrbach, der weiterhin zu 25% für unsere Gemeinde 
tätig ist, und Vikarin Peterson, werden mehrere  Pfarrer aus Reut-
lingen, einschließlich Dekan und Schuldekan sowie Eninger Ruhe-
standspfarrer, Gottesdienste übernehmen.



4 Wie geht es weiter?

Auch Andachten in den Altenheimen mit Pfarrer Girrbach und 
Vikarin Peterson wird es weiter geben. Über die notwendigen 
Neuregelungen in diesem Zusammenhang sind die Altenheime 
informiert.

Für Trauungen und Bestattungen stehen 
ebenfalls Pfarrer aus Reutlingen, Pfarrer 
Girrbach und Vikarin Peterson bereit. 
Die beiden sind auch für die Seelsorge 
zuständig, werden dabei aber durch das 
Besuchsteam unserer Kirchengemeinde 
unterstützt. 
Für Anfragen btr. Taufen, Trauungen und 
Bestattungen ist weiterhin das Pfarrbüro in 
der Schwanenstraße die erste Anlaufstelle.

Auch für die Konfirmanden geht es weiter.
Zwei Konfirmandengruppen und Konfirmationen hat Pfarrer 
Girrbach übernommen, eine Konfirmandengruppe und Konfirmation 
(West) Jugendreferent Daniel Pfleiderer vom Evangelischen 
Jugendwerk Reutlingen. 

Die Organisation der Kinder- und Jugendarbeit liegt in erster Linie 
in den Händen von Ingrid Schaar und Bernd Friemelt. 
Alle bestehenden Kreise und Gruppen werden sich in besonderem 
Maße bemühen, die Angebote der Kirchengemeinde für Jung und Alt 
aufrecht zu erhalten. 

Neues erfahren Sie zu gegebener Zeit auch in den Eninger 
Nachrichten.

Harald Fügen, Ingrid Schaar
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Grüß Gott und hallo,

ich bin Daniel Pfleiderer und ich werde ab 12. 
September 2012 die Konfirmandengruppe im Bezirk 
West auf ihrem Weg zur Konfirmation begleiten.
Seit September 2005 arbeite ich als Jugendreferent 
im Evangelischen Jugendwerk Bezirk Reutlingen 
und ich war in meinen ersten Jahren schon einmal 
mit den Konfibegleitern in Eningen u. A. unterwegs.
Damals habe ich die Jugendgottesdienste mit 
vorbereitet. In meiner Freizeit gehe ich gerne in die 
Natur und ich bin von Erstberuf Landschaftsgärtner. 
Außerdem lese ich gerne historische Romane, ste-
he beim Fußball zwischen den Pfosten und spiele 
regelmäßig Doppelkopf.
Ich bin 38 Jahre alt, verheiratet und wir wohnen in Altdorf im Land-
kreis Böblingen. Im ejr bin ich in den Arbeitsbereichen „Jugendarbeit 
und Schule, Religionsunterricht, Konficamp, Freizeiten, Posaunenar-
beit und Teenagerarbeit“ tätig.
Ein Großteil der Konfirmandinnen und Konfirmanden waren ja 
bereits beim Konficamp 2012 auf der Dobelmühle mit dabei und ich 
habe den ein oder anderen dabei kennengelernt. 
Zusammen mit den Jugendlichen werde ich in den kommenden 
Wochen einige Gottesdienste gestalten und sie arbeiten in den ver-
schiedenen Bereichen der Gemeinde mit.
Ich freue mich auf die neue Aufgabe und wünsche mir einen kreati-
ven Prozess auf den Spuren des Glaubens. 
Der gemeinsame Weg bis zur Konfirmation bringt für alle Beteiligten 
einige Herausforderungen, aber hoffentlich auch viele neue Entde-
ckungen. 
Doch am Ende feiern wir ein Fest und alle sind eingeladen.
Ich bin dabei.

Vorstellung Daniel Pfleiderer



6 „Meine Kirche – 
für die habe ich was übrig!“

Liebes Gemeindeglied,

mit Ihrer Hilfe konnte nach der letzten Kirchgeld-
Brief-Aktion ein erfreulicher Beitrag zur Dach-  
sanierung unserer Andreaskirche beigesteuert 
werden. Wir bedanken uns bei Ihnen ganz herz-
lich für die finanzielle Unterstützung. Da die Fi-
nanzierung des Kirchendaches 2012 abgeschlos-
sen werden soll, erbitten wir auch für dieses Jahr 
von unseren Gemeindeglieder um einen freiwil-
ligen Gemeindebeitrag. Sie bekommen diesmal 
jedoch kein extra Schreiben, dieser Artikel soll 
jetzt den Brief ersetzen. Wir haben einen Über-
weisungsträger beigelegt und würden uns sehr 
freuen, wenn Sie uns auch weiterhin finanziell 
unterstützen.

Wir könnten außerdem folgende wichtige Aufgaben 
weiterführen:
Jedes Kind, das in Eningen getauft wird, soll 
weiterhin eine bebilderte Kinderbibel überreicht 
bekommen. Gerade die frühkindliche religiöse 
Erziehung liegt uns am Herzen!

Auch die Konfir-
mandenarbeit ist uns sehr 
wichtig. Alle Jahre wieder am 
ersten Wochenende  im Juli gehen 
unsere ca. 65 Konfirmanden zur 
Dobelmühle bei Aulendorf zum 
„Konfi-Camp“. Dort veranstaltet 
das Evangelische Jugendwerk ein 
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interessantes Programm für Jugendliche, das ein biblisches Thema 
behandelt.
An dieses Erlebnis  erinnern sich die Jugendlichen ein Leben lang. 
Außerdem bekommen alle Konfirmanden eine Bibel. Für dies allein  
hat die Evangelische Kirchengemeinde dieses Jahr ca. 4.500 € auf-
gewendet.  

Zu unserer Kirchengemeinde 
gehört auch die Kirchenmusik. 
Unsere Chöre haben viele ehren-
amtliche Einsätze über das Jahr 
verteilt, auch im Altenheim. 
Dieses Jahr soll am 1. Advent ein 
Kantaten-Gottesdienst sein mit 
Solisten und Instrumentalisten. 
Daraus ergeben sich Kosten für Musikerhonorare und Noten.

Wenn Sie ein bestimmtes Projekt besonders fördern möchten, kön-
nen Sie dies in Ihrem Überweisungsträger angeben.
Bei Beträgen ab 50,-- € erhalten Sie selbstverständlich eine Spen-
denbescheinigung. Dazu benötigen wir, außer dem Namen, Ihre 
Straße und Hausnummer. (Das Finanzamt anerkennt den Überwei-
sungsträger bis 100,-- € als Spendennachweis). Wenn Sie anders 
spenden möchten, finden Sie unsere Bankverbindungen auf der 
Rückseite des Gemeindebriefs. 

Im Voraus bedanken wir uns nochmals für Ihre Bereitschaft, die 
Arbeit in unserer Kirchengemeinde mitzutragen und zu unterstützen. 
Unsere Kirche hat vielfältige Aufgaben in Verkündigung und Seelsor-
ge und jeder Beitrag zählt.

Ihre Kirchengemeinde



8



9



10 Neues von unserem Kirchenchor

Im Eninger Kirchenchor, der seine Aufgabe darin sieht, mit Singen 
Gott zu loben und zu danken, Freude zu bereiten und Trost zu spen-
den, soll auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommen. Neben dem 
alljährlichen Tagesausflug sitzt man vor den Sommerferien jeweils 
gemütlich beisammen, wobei sich das Wanderheim auf der Eninger 
Weide als besonders geeignet erwiesen hat. Dabei wird gesungen, 
die Chormitglieder steuern witzige oder besinnliche Geschichten und 
Anekdoten zur Unterhaltung bei; und dieses Zusammensein wird 
immer zum Anlass genommen, langjährige Sängerinnen und Sänger 
zu ehren.
Diesmal erhielten Dagmar und 
Hans-Otto Christe sowie Man-
fred Rinker eine Dankesurkunde 
für 30-jährige Zugehörigkeit zum 
Eninger Kirchenchor. Dorothea 
Duckeck und Betina Lorch sind 
25 Jahre Chorsängerinnen und 
erhielten die Ehrenurkunde des 
Verbandes der Chöre, Kirchen-
musik e.V. in Württemberg.
Ganz besonders galt aber Otto 
Astfalk Dank für über 60 Jahre 
bemerkenswerte Treue zum 
Eninger Kirchenchor.
Harald Fügen dankte im Namen der Chorleiterin, aller Chormitglieder 
und der Kirchengemeinde den Jubilaren. Kirchenmusik – und in die-
sem Falle Chorgesang – ist nicht nur schmückendes Beiwerk, sondern 
tragende Kraft unseres Glaubens. 
Am 1. Advent wird der Chor den Gottesdienst als Kantatengottes-
dienst mitgestalten. Wer Freude am Singen hat, ist herzlich willkom-
men; die Proben finden Donnerstag um 20 Uhr unter der Andreaskir-
che statt. 

Harald Fügen

(von links) D. Duckeck, D. Christe, B. Lorch, O.Astfalk, 
Chorleiterin Nevena Breschkow, stellvertretender Chor-
leiter Dr. J.Trauter, M. Rinker,  H.-O. Christe



11Rückblick und Ausblick

Auf der Eifi
Auch in diesem 
Jahr, gab es 
wieder zwei 
Veranstaltungen 
der Evange-
lischen Kir-

chengemeinde im Rahmen des Ferienprogramms 
auf der Eifi. Bewegt ging es zu, denn es ging um 
Kreisel und Bälle. Die Teilnehmer versuchten sich 
sogar  im Filzen eines kleinen Balles. 
Dabei gab es in beiden Gruppen Einblicke in die 
Lebenswelt von Menschen in Südamerika und 
Asien.

Einladung
Tradition hat auch der Mittag im Johanneshaus im Oktober.
Alle jüngeren und älteren Kinder im Alter zwischen 5 und 12 Jahren 
sind am Samstag, 13. Oktober ins Johanneshaus eingeladen.
Gestartet wird um 14.00 Uhr, der Schlusspunkt wird gegen 16.30 Uhr 
sein.
Einladungsbriefe, in denen ein wenig mehr über das diesjährige The-
ma verraten wird, werden rechtzeitig in den Briefkästen zu finden sein.

Kinder, Eltern, Großeltern, 
Freunde, die ganze Gemein-
de sind am Sonntag, 14.Ok-
tober dann um 10.00 Uhr 
in die Andreaskirche zum 
Familiengottesdienst mit 
Abendmahl eingeladen.

Ingrid Schaar



12 An Herausforderungen wachsen

„Ein Elefant, ein Vogel, ein Affe, ein Seehund, 
eine Schnecke und ein Goldfisch im Wasserglas 
haben sich zu einem Wettkampf vor einem Baum 
versammelt.
Der Schiedsrichter verkündet: Damit es gerecht 
zugeht, erhaltet ihr alle die gleiche Aufgabe:
Klettert auf diesen Baum!
  „So ein Blödsinn“, sagte die Spontaneität.
  „Witzig“, meinte der Schalk.
  „Wo bleibt die Gerechtigkeit?“, fragte der Realist.

Die Geschichte macht deutlich, dass Gerechtigkeit nicht automatisch 
mit identischen Aufgaben und Herausforderungen zu tun hat, denn 
die Voraussetzungen dieser Wettkämpfer könnten nicht unterschied-
licher sein.

Wir können uns Herausforderungen suchen und 
sich ihnen stellen – oder sie vermeiden.
Das Vermeiden von Herausforderungen verschafft 
uns ein sicheres und bequemes Leben. Wie oft 
entschuldigen wir uns vor uns selbst? Die Aus-
reden sind zahlreich: Wir sind zu alt, zu finanz-
schwach, zu krank, zu belastet und dergleichen 
mehr. Damit verbleiben wir in unserer vertrauten 
Situation, auch wenn sie uns nicht gefällt.
Was sind eigentlich Herausforderungen?
Sie sind Aufgaben, bei denen man sich anstren-

gen muss, um sie zu lösen. Wir müssen alles aus uns herausholen, 
unser Wissen anwenden, es auf andere Bereiche übertragen und 
dabei konzentriert bei der Sache bleiben. Nachdem wir die Aufgabe 
bewältigt haben, stellt sich ein tiefes Gefühl der Befriedigung ein. 
Überforderung entsteht, wenn die Aufgaben für einen nicht lösbar 
sind. 
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Dieser Weg braucht viel Zeit, oftmals Jahre. Doch 
je mehr Etappen geschafft sind, desto heller wird 
das Leben. Doch ein weiter Weg beginnt mit dem 
ersten Schritt.

Wer sich von seinen Mitmenschen herausfordern 
lässt und Farbe bekennt, wer zum persönlichen 
Thema oder dem seiner Familie steht, beendet 
ein zermürbendes Versteckspiel, lässt frische Luft 

und neue Klar-
heit in sein Leben und hat beste 
Chancen auf neue Lebensqualität. 
Wer Standpunkt bezieht und sich 
bekennt, ist klar im Vorteil. Er hat 
zwar gelegentlich mehr Konflikte, 
doch seine Mitmenschen wissen, 
wie sie mit ihm dran sind. Er wird 
handlungsfähig, kann etwas bewe-
gen und unbefangener leben. 
Eben eine Herausforderung, an 
der Persönlichkeit wachsen wird.

Also, trauen Sie sich und neh-
men Herausforderungen an.   

Margret Müller



14 Die AchalmTigeR stellen sich vor

Wir, die AchalmTigeR, sind eine Kleinkindgruppe, in der neun Kinder 
(im Platzsharing bis zu 12 Kinder) unter 3 Jahren von zwei qualifi-
zierten Fachkräften betreut werden.

Die Gemeinde 
Eningen hat in 
Kooperation mit 
dem Tagesmütter 
e.V. Reutlingen zu 
diesem Zwecke 
Räume im Evange-
lischen Gemeinde-
zentrum Johannes-
haus angemietet.
Dort entstand ein 
liebevoll eingerich-
teter Aufenthalts-
raum, der die Kinder zum Spielen einlädt. Im Schlafraum nebenan 
darf geträumt werden. Im Garten warten viele Spielgeräte, die die 
Herzen der Kinder höher schlagen lassen.

Viele Eninger kennen uns schon: die morgendlichen Ausfahrten 
mit unserem „Kleinbus“ sorgen auf der Wenge immer für reichlich 
Furore.

Die Kernbetreuungszeiten der AchalmTigeR sind Montag bis Freitag 
von 7.00-17.00 Uhr. Die Betreuung des einzelnen Kindes richtet sich 
nach dem individuellen Bedarf der Eltern und kann flexibel gestaltet 
und vereinbart werden.

Birgit Beddies und Sabine Felbinger                                                                                 
AchalmTigeR
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Erntedank
Am Sonntag, 7. Oktober, feiern wir in Eningen das 
Erntedankfest. Wenn Sie Ihren Dank für das, was 
Sie dieses Jahr an Essen und Trinken genossen 
haben, ausdrücken möchten, können Sie das mit 
Ihren Gaben für den Erntedankaltar tun. Es müssen 
keine selbst geernteten Früchte sein, auch gekaufte 
Packungen sind willkommen.Die Erntedankgaben werden an die 
Reutlinger Tafel weitergegeben.
Abgabezeiten sind am Samstag, 6. Oktober:
im Johanneshaus von 14 - 16 Uhr und 
in der Andreaskirche von 16 - 18 Uhr (oben am linken Chor-Eingang 
– es gibt eine kleine Zufahrt links vom Gemeindehaus) 

Mittendrin-Gottesdienst
Am Samstag, 20. Oktober, findet ein Mit-
tendrin-Gottesdienst zum Thema: Göttliches 
Zeitmanagement statt. Pfarrer Markus Krim-
mer wird dieses Mal zu Gast sein. Beginn 
ist um 17.30 Uhr im Johanneshaus. 

Umzug von Ehepaar Girrbach
Bedingt durch die Veränderungen in unserer Gemeinde, wird das 
Ehepaar Girrbach Ende Oktober aus dem Pfarrhaus in der Schwa-
nenstraße ausziehen und dann in Reutlingen wohnen. Pfarrer 
Girrbach ist aber weiterhin für die Eninger da, wie es auf Seite 3 und 
4 zu lesen ist.

Mitarbeiterabend
Am Freitag, 9. November, um 19 Uhr sind wieder alle Mitarbeiter 
unserer Kirchengemeinde zu einem Mitarbeiterabend eingeladen. 
Dieses Mal findet er im Andreas-Gemeindehaus statt. 
Eine schriftliche Einladung folgt noch.



Veranstaltungen/Termine 2012 der Kirchengemeinde (Auswahl)
So. 07.10.		 9+10 Uhr	 Erntedankgottesdienste, Johanneshaus, Andreaskirche
Sa.	 13.10.	 14 Uhr	 Kinderbibelmittag, Johanneshaus
So.	 14.10.	 9 Uhr	 Kanzeltausch im Johanneshaus
So.	 14.10.	 10 Uhr	 Familiengottesdienst mit Abendmahl, Andreaskirche
Sa.	 20.10.	 17:30 Uhr	 Mittendrin-Gottesdienst, Johanneshaus, danach Imbiss
Fr.	 9.11.	 19 Uhr 	 Mitarbeiterabend, Andreasgemeindehaus
Sa. 	10.11.	 18 Uhr	 Hospiz-Gedenkgottesdienst, Andreaskirche
Sa. 17.11.		 19:30 Uhr	 Harmonic Brass-Konzert, Andreaskirche
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